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Inhalt: Geſetz, betreffend Abänderung des Geſetzes, enthaltend die landesgeſetzlichen Vorſchriften über die 
Gebühren der Rechtsanwälte und der Gerichtsvollzieher, vom 27. September 1899 in der Faſſung 
der Bekanntmachung vom 6. Oktober 1899, S. 15. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Hachenburg, S. 16. 


(Nr. 11016). Geſetz, betreffend Abänderung des Geſetzes, enthaltend die landesgeſetzlichen 
Vorſchriften über die Gebühren der Rechtsanwälte und der Gerichtsvollzieher, 
vom 27. September 1899 (Gefegfamml. S. 317) in der Faſſung der Be 
kanntmachung vom 6. Oktober 1899 (eſetzſamml. S. 381). Vom 
21. März 1910. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze, 
verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Artikel I. 
1. Im Artikel 13 wird am Schluſſe des Abſ. 1 der Satz hinzugefügt: 
Die Herſtellung des Schreibwerkes und die Auslagen an Poſtgebühren 
werden nach den für die Notare geltenden Vorſchriften vergütet. 
Der Abf. 3 erhält folgende Faſſung: 
Die §§ 21 bis 25 der Gebührenordnung für Notare finden auf 
Rechtsanwälte keine Anwendung. N 
Zwiſchen den Artikeln 14 und 15 wird folgende Beſtimmung neu 


8 \ Artikel 14a. 
Für die Herſtellung des Schreibwerkes ſowie zum Erſatze der Poſt⸗ 
gebühren ſeiner Sendungen erhält der Rechtsanwalt Pauſchſätze, ſoweit 
Schreibwerk und Poſtſendungen innerhalb des Rahmens einer gebühren- 
pflichtigen Tätigkeit vorkommen. 

Der einzelne Pauſchſatz beträgt 20 vom Hundert der zum Anſatze 
gelangenden Gebühr; in den Fällen der Artikel 4 bis 7 beträgt er 
mindeſtens 2 Mark und höchſtens 30 Mark, im übrigen mindeſtens 

1 XMark und höchſtens 20 Mark. Der § 7 Abſ. 2 des Deutſchen 
Gerichtskoſtengeſetzes findet Anwendung. 

Stehen dem Rechtsanwalt in derſelben Angelegenheit die nach den 
Artikeln 8 bis 11 anzuſetzenden Gebühren mehrfach oder nebeneinander zu, 
ſo beträgt der Pauſchſatz von dem gemäß Artikel 10 und 12 zu berechnenden 
Geſamtbetrage der Gebühren mindeſtens 3 Mark und höchſtens 50 Mark. 
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2. 
eingeftellt: 


Neben den Pauſchſätzen ftehen dem Rechtsanwalte Schreib» 
gebühren zu: 

1. für die auf beſonderes Verlangen gefertigten Abſchriften; 

2. für ein Schreibwerk, ſoweit es außerhalb des Rahmens einer 
gebührenpflichtigen Tätigkeit entſteht. 

Für die Höhe der im Abſ. 4 erwähnten Schreibgebühren ſind 
die Vorfchriften des $ 80 des Deutſchen Gerichtskoſtengeſetzes maßgebend. 
Der Anſatz der im § 79 Nr. 2 des Deutſchen Gerichtskoſtengeſetzes 
bezeichneten Gebühren wird durch den Pauſchſatz nicht ausgeſchloſſen. 

3. Im Artikel 15 wird im Abſ. 1 die Ziffer „76“ erſetzt durch „77“. 


Artikel II. 

Der Juſtizminiſter wird ermächtigt, den Text des Geſetzes, enthaltend die 
landesgeſetzlichen Vorſchriften über die Gebühren der Rechtsanwälte und Gericht 
vollzieher, wie er fi aus den Anderungen dieſes Geſetzes ergibt, unter fort⸗ 
laufender Nummerfolge der Paragraphen mit dem Datum des vorliegenden Ge⸗ 
ſetzes durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. Dabei ſind die Anderungen, 
welche das Preußiſche Gerichtskoſtengeſetz und die Gebührenordnung für Notare 
erfahren, zu berückſichtigen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 21. März 1910. 

oo (L. S.) Wilhelm. 

v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Frhr. v. Rheinbaben. 


Delbrück. Beſeler. v. Arnim. v. Moltke. Sydow. 
v. Trott zu Solz. v. Heeringen. 


Nr. 11017.) Verfügung des Juſtizminiſters betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Hachenburg. Vom 18. März 1910. 


Ai Grund des Artikel 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 
1899 (Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hachenburg gehörige Gemeinde Hachenburg 
am 15. April 1910 beginnen ſoll. 
Berlin, den 18. März 1910. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 
Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Neichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 & 
und 1884 bis 1903 zu 2,40 ) find an die Poſtauſtalten zu richten. 


